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Liebe Mühlenfreundinnen und -freunde, 

in der offenen Vorstandssitzung unseres Mönchmühlenvereins, im September, 
habe ich Euch kurz über das Vorliegen einer Machbarkeitsstudie zur Sanierung 
und Renaturierung des Gewässersystems der Mönchmühle informiert. Das dies 
nun soweit ist, können wir als großen Erfolg für unseren Verein verbuchen. 

2015 hatte sich unser Verein, Hilfe suchend, mit dieser Problematik an das 
zuständige Ministerium in Potsdam gewandt. Der zuständige Abteilungsleiter, 
Herr Henker, kam mit Mitarbeitern dann zu einem Ortstermin (7.10.2015) zu uns 
in die Mühle. 

Im Ergebnis der Beratung ging das ganze Verfahren zuständigkeitshalber an 
unsere Gemeindeverwaltung zur Bearbeitung. Unsere Gemeinde erhielt 
Fördermittel für das Vorhaben und beauftragte sachkundige Ing.büros mit der 
Durchführung der notwendigen Untersuchung/ Vermessung, Bewertungen und 
der Erarbeitung einer Machbarkeitsstudie. Die entsprechenden Aktivitäten, wie 
Probenahme an verschiedenen Stellen, Messungen und andere Untersuchungen 
(Flora und Fauna) konnten wir alle im vergangenen Jahr registrieren. 

Jetzt liegt das Ergebnis der Arbeit vor. Herr Nowack, der Verfasser der 
Machbarkeitsstudie wird diese am 28.11.2019, 18.00 Uhr im Saal unserer 
Mönchmühle im Auftrag der Gemeinde Mühlenbecker Land vorstellen. Sie ist 
hoch interessant und viel versprechend für die Entwicklung unseres 
Mühlenanwesens. 

Ich empfehle allen, an der Problematik interessierten Mühlenfreunden, zu dieser 
Veranstaltung zu kommen. 

Damit möchte ich für dieses Mal enden. 

Viele Grüße und Glück zu Euer Claus 

 

Claus Schwartzer 
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Aus dem Leben unseres Fördervereins im III. Quartal 

2019 

� Jeden Monat öffentliche Vorstandssitzung; jeden Dienstag die 
Arbeit der Dienstags-Brigade; wöchentlich  Saalnutzung für 
Linedancer, Gymnastikgruppe Schildow , Gruppe Trainerhelden 
und  VS-Handarbeitsgruppe  sowie eine rege                                           
Saalnutzung für private Familienfeiern. 
 

� 13.07.2019   Sommerfest des Fördervereins 
 

�  21.07.2019   Vernissage Ausstellung: „Lebenswelten“ -                    
                      E. Wortmann 
 

� 02.08.2019    Veranstaltung Die LINKE mit Anke Domscheid–  
                      Berg 
 

� 06.08.2019     Beratung des SPD-Ortsverbandes 
 

� 08.08.2019     Beratung Freie Wähler  Mühlenbecker Land 
 

� 14.08.2019     Beratung zur Sanierung und Renaturierung des  
                       Wassersystems der Mönchmühle mit Förderverein, 
                       untere Naturschutzbehörde und Gemeinde 
 

� 29.08.2019     Wahlversammlung der Bürgermeisterkandidaten              
                       Mühlenbecker Land 
 

� 14.09.2019     32.Mühlenfest; Tag des offenen Denkmals 
 

� 28.09.2019     Bildungsfahrt des Fördervereins zur  
                       Scheunenwindmühle Saalow 
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Mühlenfest zum Tag des offenen Denkmals 

am 14.09.20 
Fotos von Siegbert Huhn: Eröffnung – Künstler - Bürgerhaushalt 
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Eröffnung mit dem wiedergewählten 
Bürgermeister Fillippo Smaldino und 
dem neugewählten Ortsvorsteher 
Mühlenbeck Jens Berschneider (mit 
Fr. Dr. Jockel – Mitglied Ortsbeirat 
und Gemeindevertretung); 
Peter Kunkel, Horst Tammer, Flippo 
Smaldino 

Erstmals auf neuem 
Bühnengrund                               

Auftakt  mit Jimmys 
Partycrew 

die Künstler 
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Kinder (Ver)-Zauberin 

unser DJ Hans-Jörg  

Irish Dancer 

Wertschätzung für den Förderverein: Parallel  zum Mühlenfest fand 
die Abstimmung zum Bürgerhaushalt 2020 im Mühlensaal statt.             

Herbst-Farben, gemalt von Kindern 
der KITA „Spatzenhaus“ 



 

 

Großes Interesse zur Eröffnung 
 

So überschreibt Matthias Busse in der MAZ vom 23.07.2019 seinen 
Beitrag zur Vernissage „Lebenswelten“ vom 21.07.2019, zu der etwa 150 
Kunstinteressierte in die Historische Mönchmühle kamen.  
Weiter schreibt der Autor: „Die Kunstwerke sind zwischen den urigen 
Balken des Bauwerks aus dem 13.Jahrhundert verteilt, umgeben von 
Werkzeugen der Müller. Das harmoniert mit dem Thema, denn die 
Exponate thematisieren Arbeiten und Leben in verschiedenen Kulturen: 
Nicht allein Glienicke oder das Mühlenbecker Land, wo die meisten der 
zehn beteiligten Künstler wirken, sondern auch von deren Imaginationen 
und Reisen. Kuratiert wurde die Schau von Elfi Wortmann aus Schildow 
und Matthias Jankowiak aus Glienicke. Die Autodidaktin, die erst spät zur 
Malerei fand und der  Profi-Fotograf eröffneten die Präsentation im alten 
Gasthaus-Saal. Die Soulsängerin Emma Nguimba aus Berlin sorgte für 
musikalische Einwürfe und belebte mit ihrer warmen Stimme zur Gitarre 
später die Ausstellung. 
Gezeigt werden verschiedene Genre von der Malerei über Cartoon und 
Fotografie bis hin zur Bildhauerei.“  
Stellvertretend für alle Künstler sei hier hingewiesen auf Elfi Wortmann, 
die sehr originell kombiniert einerseits die Schönheit der Wüste Namib in 
Afrika und andererseits die Vermüllung des Kontinents durch 
Elektroschrott zeigt. Oder die fünf Bild-Text-Geschichten von Erika Cipper, 
der langjährigen Karikaturistin des Mühlenspiegels. Eindrucksvoll auch der 
fotografische Blick von Gudrun Engelke auf Industriearbeiterinnen in 
Myanmar. 
Wir schließen uns Mathias Busse an, der zum Schluss seines Beitrages 
Claus Schwartzer zitiert: „Ich werde wiederkommen und in Ruhe 
genießen.“  
Allen Künstlern auch unser Dank. 
 

Dr.Horst Tammer 
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Mühlenfahrt am 28.09.2019 
Das Glück ist dem Tüchtigen hold, so oder so ähnlich heißt es.  
Es war uns hold, mit einem fast vollen Bus begann die 12. Mühlenfahrt mit allen 
Teilnehmern punktgenau 8.30 Uhr.  
Das Wetter freundlich, nicht absehbar, ist es in diesem September doch schon 
ziemlich herbstlich. Also brachen wir gut gelaunt und mit einem Rätsel beschäftigt 
auf zur Scheunenwindmühle in Saalow.  
Saalow? Nie gehört diesen Ortsnamen.  
Nach ca. eineinhalb-stündiger Fahrt stand sie da, die Scheunenwindmühle, 
inmitten eines hübschen, gepflegten Ortes.  
Ein Schmuckstück aus Sachsen, in Einzelteilen und völlig zerstört nach 
Brandenburg gekommen.  
Vielleicht muss man ein einfacher Handwerker, Tischler und offensichtlich Bastler 
sein um auf die Idee zu kommen eine Windmühle in ein Haus einzubauen, 
dessen Tore man öffnen muss, um die Windturbine anzutreiben.  
Die Mühlenräder erinnerten dann auch etwas an die heimeligen erzgebirgischen 
Weihnachtspyramiden. Jedenfalls ist dieser Einfall wohl einmalig in der Welt.  
Erst die Initiative eines Architekten, dann eines Vereins, wurde die Mühle als 
Kleinod aufgebaut und liebevoll restauriert.  
Da der ursprüngliche Erbauer diese Mühle für den Eigenbedarf erbaut hat, ist 
diese recht klein und übersichtlich und doch etwas Besonderes, denn der zum 
Antrieb der Turbine benötigte Windkanal wurde erst in der heutigen Zeit erforscht. 
Nach der Besichtigung eine schlechte Nachricht. Der Bus kann nicht zum Mittag 
essen fahren, Getriebeschaden…   
Aber die routinierte Organisatorin unserer Busfahrten, Patricia, ließ sich nicht aus 
der Ruhe bringen. Ein neuer Bus wurde geordert und das Essen zeitlich etwas 
verschoben. 
Auch hier hatten wir Glück, immerhin hat uns der Bus ja an unseren ersten 
Bestimmungsort gebracht.  
Eine Reihe Teilnehmer wollten nicht warten und haben sich auf die Wanderung 
zur Blockhausgaststätte „Dachstuhl“ gemacht. Nach Einigung auf einen Weg 
immer der „Nase „oder Straße lang waren es dann ca. fünf Kilometer.  
Alle Anderen wurden freundlicherweise vom Mühlenführer mit dem Auto in 
mehreren Touren mitgenommen. 
Da das Wetter schön war, hat uns die Wanderung nur mehr Appetit und keine 
schlechte Laune gebracht. Glücklich alle wieder beisammen, nahmen wir im 
originellen Restaurant unser schmackhaftes Mittagessen ein.  
Dann ging es auf einen Abstecher nach Wünsdorf. Manche von uns interessierten 
sich für das Garnisons-Museum andere für ein Bücherantiquariat, aber alle 
vereinte dann unser Kaffeetrinken. Danach nahmen wir etwas später als geplant 
aber ohne weitere Panne unsere Heimreisen auf.  
Übrigens, der Gewinner des Preisrätsels war Nora Standtke.  
Alles in allem eine gelungene Fahrt, vielen Dank der Organisatorin. 
                                                                          Gabriele Röthlich und Bernd Thürk 6 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Informationen  

� Stimmen zum Mühlenfest (MAZ v.16.09.2019):“Das Mühlenfest ist immer gut 
organisiert und natürlich immer eine gute Gelegenheit, mal wieder ein paar 
Bekannte zu treffen.“ (Mathias Kutschera /62/, Mühlenbeck); .  “Ich  mag die 
Gemütlichkeit hier, wie den Auftritt der Linedancer. Schön ist auch, dass man 
viele Leute trifft.“(Marianne Leipold, /59/ Mühlenbeck).   Wir kommen öfter 
zum Mühlenfest. Die Umgebung hier ist einfach schön, und für die Kinder 
wird immer viel geboten.“ (Stefanie Schichler /42/, Mühlenbeck) 

� Ergebnisse der Befragung zum Bürgerhaushalt 2020:                                               
1..Platz  Insekten-und bienenfreundliche Anpflanzungen, 
Grünflächengestaltung im gesamten Gemeindegebiet (201 Stimmen);15 T€.           
2.Platz: Sitzbänke zum Verweilen für Spaziergänger und ältere Bürger im 
gesamten Gemeindegebiet (89 Stimmen);4,4 T€.                                                      
3.Platz: neue Spielgeräte für den Spielplatz im OT Mühlenbeck (68 
Stimmen);14,8 T€.                                                                                 
4.Platz: Kochbus kommt in Kitas und Horte für gesunde Ernährung im 
gesamten Gemeindegebiet (53 Stimmen); 5,5 T€                                                      
5.Platz:Trimm-Dich-Pfad in der Mönchmühlenstr., OT Schildow (51 Stimmen); 
noch offen: 10,3 T€.  

� Die vorbereitenden Arbeiten an unserem Zaunprokekt, Teil 2 (Abtragen, 
Schuttentsorgung, Fundament, Bestellen der Klinker)) sind durch die 
Dienstagsbrigade erfolgreich abgeschlossen. Es ist geplant, ab 07.10.2019  
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Scheunen-Windmühle 
Saalow,, Am Mellensee, 
die einzige 
Scheunenwindmühle der 
Welt. 



 
 
 
 
durch die Fa.Mommert mit dem Aufmauern der Zaunpfeiler zu beginnen. 
Vorbereitet ist der erste Antrag für die Zahlung der von der Staatskanzlei 
bereitgestellten Fördermittel. 

 

Unsere  nächste n Termine 

� 03.10.2019:  Norbahngemeinden mit Courage e.V. lädt ein zum Tag  
                      der deutschen Einheit in den Mühlensaal,  
                      12.00 – 16.00 Uhr 

� 06.10.2019 : Wanderung des Fördervereins, Parkplatz Schönwalder  
                      Chaussee zwischen Gorinsee und 16321 Schönow,  
                      10.00 Uhr 

� 28.10.2019:  Trödelmarkt im Mühlensaal, 10.00 – 16.00 Uhr 

� 23.11.2019:  Workshop Vereinsrecht der Mühlenvereinigung  
                      Berlin-Brandenburg,      
                      Mühlensaal, Beginn 9.00 Uhr, ganztägig 

� 28.11.2019:  Vorstellung der Machbarkeitsstudie zur Sanierung des             
                      Wassersystems der  Mönchmühle,  
                      Mühlensaal, 18.00 Uhr 

� 07.12.2019:  Adventsmarkt des Fördervereins auf dem 
                      Mühlengelände, 14.00 – 19 Uhr 

� 14.12.2019:  Weihnachtsfeier des Fördervereins im Mühlensaal,  
                      16.00 Uhr 

� 31.12.2019:   Sylvester-Feier im Mühlensaal, 20.00 Uhr 

 

 

___________________________ 
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